
EWärme nnd 
EComfortg 

. Der Winter 
«- macht sich bemerkbar und nn- » 

v seke Gedanken richten sichsl 
darauf, wie wir feinen Un- I 

bilden am besten widerstehen ; 
I könnean Unsere Ueberzieher und Ulsters repräsenti- 

: ten eine glückliche Verbindung von Wärme, Comsort 
I und Mode. Sie sind tadellos gearbeitet, absolut cor- 

: relt in Schnitt und Mode und-sie passen. Die 

: Kragen liegen gut, die Knöpfe find genau am rechten 

. Platz, man fühlt komfvrtabel darin und sie sehen ans 

I als ob sie für den Trägergemachtseien. Sie sind dem 

: vorn Schneider gemachten Kleidungsstück auf jede 
I Weise ähnlich, mit Ausnahme des Kostenpreises. Als 

: Beweis ihrer Borzüglichleit bemerken wir, daß sie ge- 

: macht sind von nonn Nonsens 

SAM HEXTER 
Grund Island, Nebraska. 

Die Uni- www-Mk 
— HAL- 

versal 
Oeer 
und 

RangeS 
sind tie ooufighchstin u. 

beftgearbmeten Uc- noch 
gemacht nnd. Sie ba- 
den schwere Vermittelung 
große viereckige Backösen, 
tiefe Feuerung, Reser- « ; « -—-- 

-- 

voirs glatt mit dem Ofen Auszieh- Reste für Heil-, Kohlen oder Endg, schweren 
Gußeisem Rauchfang, Brat- und Tonstthür, Backofrn:«!kentiiator, Hanntuchstans 
gen, Einrichtung für Heißmasserlieferung fiir’-:— name Hans vor oder hinter du 

Feuerung, Schiebe-Därnpfer, großen, niedrigen Aschbehälter, innere Einheit-IS- 

bekleidung, faktisch alle Verbesserungen, die nmenkanischer Erfindungsgcnt erinn- 
den hat. Jhr werdet es Euer ganzes Leben lang bedauern, wenn Jhr einen Ofen 
kauft, ehe Jhr alle starken Punkte des Univktfal gehörig unversucht 

Wir haben soeben wieder eine Sendung der berühmten »Retort L at« er- 

halten, der einzige erfolgreiche Ofen für Selbftfütterung von »Amt«-Kohlen der 
Welt. Ueber hundert irn Gebrauch in Grund Island und jeder spricht für sich 
selbst-wir brauchen es nicht« 

ROEsER SR08., Eiientvaaren. 
109 Süd Levis-Streits 

w. H.PI.A1"I-, 
Rechtsanwalh 

Its-Wirt is tm sama-. 

Collekxionen eine Spe zuli- 
tät- 

Me121W.3te Str» Grund Island-, Reh 

TRUSSES. 66c. tL26 AND UP 
" ‘Him, PlTI"P|g Wm ■ 

65c. 
*«i» nn 1ml I_ 

M FUTOKT «, bu than one third 
the wrto* charged by other*, and Wl 
•RAMRTfl Tl fIT Vw KRfUTLT. &y 
whether you wish our He frsssfc Trees or our 
Terh Kereralbie Maetis Trees, Illustrated above, rut this 
ad. out and send to u* with OCB HCUt ■«■-■-- 

Mate your Height, *etght. Age. how long you her* been 
ruptured, whether rupture I* large or small. also Mate 
number iunhes around the body on a llna with the 
rupture, ear whether rupture Is on right or leftside, 
nad w* will send either trum to you with the under 
standing HU laaMl peethet It aad egael I* *—TT~- that 
retail M three times sar jprtan.youcan return It and sen 
will rnturn your money. 
WRITE fOR tomb. r.tTdi nniic -*** 

Salane 
Address SEARS 

l 
. bekommen alle Fak- Jlelßune mer, die, wenn sie 

nach der Stadt kom- 
men, ihren Lunch mitbringen und den- 

Exzxkkk THE-ZWEIF- 
«oekzehken. Faljxsie keinen mitbringen, 
verkaufen wir ihnen Sand-siche- zum 
gewöhnlichen niedrigen Preis und den 
Kasseebazu « Kommtundübev 
geben wir frel zeugtEuch sonder 
Vorzüglichkeit unserer Wanken! 

mäsmnh mäm V« Uns-TM u- 

David-Visite. 
— RegistrittZ 
-- Abonnin auf den ,Inzeiser nnd 

heult-. « 

Faun sie petitesses-. 
Eine vollständis eins-richtete Ists-, 

zutes Lind, enthaltend 400 sein-, ist 
lltets »Mutter Wen desinf- IOIOI a 
see OF(ebie-:fchm. Inst sey'! . 

7 
sti- nkt-Wisse W 

Zu Ideen der Mai-onna del Tau- 
inela in Neapel fand am Zo. Juli, wie 
jedes Jahr, auf der Piazza del Mat- 
ein Hemmnis-Wettkampf statt. Um 
den Siegespreis rangen zwei der be- 
rühmtesten neadolitanischen Feuermer 
iiinsiler und ein gewisser Giamuaolo 
clivieri ans einem Städtchen der 

Abruzzem Eine nach vielen Tausenden 
zahlende Menschenmenge füllte die weite 
Piazza del Mercato und war daselbst in 
den für die Feuerwerisiiinstler abge- 
sperrten Raum eingedrungen. Das 
Schauspiel begann gegen 9 Uhr. Die 
beiden neapolitanifchen Feuerwerler 
zeigten unter allgemeinem Beifall ihre 
bengalifchen Künste nnd ließen ihre 
Raleten fteigen. Dann ging Giampaolo 
Olidieri, der Abruzzese, an die Arbeit. 

! Er hatte eine ganze Batterie von Bol- 
x lern aufgestellt, die Lenchtlngeln seiner 
ieigeuen Erfindung hoch in die Lüste schleudern sollten. Der erste Vol er 

that seine Schuldigieit und die Zu- 
schauer ließen es an Beifall fiir die 
prachtvolle Leuchtlugel nicht fehlen. 
Beim zweiten Völler stellte sich fchon 
eine Unzuträglichieit heraus. Tie 
Leuchtlugel exvlodirte nicht in der Luft, 
sondern fiel mit aller Wucht auf die 
dichtgedrängte Menge nieder, traf den 
Arbeiter Maznchelli in den Rücken, zer- 
brach ihm den rechten Arm und fiigte 
ihm eine lebensgefährliche Gehirn- 
erschiitterung zu. Man verbrachte den 

ilnglücllichen nach dem Loretoshospitah 
wo er nach einigen Stunden starb. Die 
Menge ließ fich durch diesen Zwischen- 
fall nicht stören und die Polizei fand es 
nicht für geboten, die Fortsetzung des 
Feuerwerles zu hindern. Der Feuer- 
werlsliinstler legte also die Lunte an 

den dritten Völler. Da erfolgte ein 
furchtbares, donneriihnliches Krachen. 
Eine Mancher-alte wälzte sich iiber den 

Platz hin. Herzzerreißendes Gefchrei,j 
geilende Hilfernfe wurden laut. Der«i 
Bdller war geplagt. Seine Bruchstiickes 
waren wie Kanonenlugeln in die dicht-; 
gedrängte Menge hineingeflogen und» 
36 Personen wurden verwundet. Dem 
Schuhmacher Biondini hatte ein Stüelz 
des Böllerå den Leib ausgerissen, fa; 
daß ihm die Eingeweide herausquollen 
und er alsbald den Geist aufgab-E 
Einem ikitährigen Knaben wurde der 
hintere Theil des Schädeliz zertrüm- 
mert, so das; der Knabe nur noch 
wenige Stunden am Leben blieb. Meh- 
rere andere Personen trugen schwere 
Wunden am Zions nnd an der Brust 
davon. Tiik große Menge der Zu- 
fchaner innre übrigens durchaus nicht« 
die Kaltdintigleit verloren, und al-« die 
Todten und Verwundeten fortgeschafft 
waren, verlangte das Publilum die 
Fortsetzung des Feuern-eils. Aber der 
Feuerwerler csliuieri war nicht mehr 
aufzufinden und seine Kollegen wollten 
es nicht wagen, die noch übrigen Balle-r 
anznzünden. So mußte die endgiitige 
Austragung des Frucrwertwettlamdfest 
unterbleiben. 

Schweizer Franks-gesundem 
Jn den Linnionen der dentsd»;i 

Schweiz hat sich bis aus unsere Taf-e 
eine Frauengeineinoe erhalten. Tie 
Frauen treten zusammen, wenn ei gilt, 
eine neue Hebamme anzustellen. Zur 
Wahl iit jede verheirathete Frau be- 

sitzt, die Wahl wird durch Vandauss 
he en oder durch geheime Abstimmung 
vorgenommen lsine solche Hebamtnens 
gemeinde, wie man sie dortzulande zu 
nennen pflegt, tagte an einem der ietz- 
ten Sonntaae in Bußnang manton 
Thurgau). Feiertich ernst rief die große 
Glocke der statheornie zu Vnßnanzi die 
Frauen zur entscheidenden Wahl. Ta 
kamen sie herbei, die Einen lichemd tax-. s 

plaudettid, die Anderen ernst into ne- 
ntessen Anaeiiebtg »F wichtigen Wahl- 
aiies. Hin Tone war es iirchenstili 
während oer zraiiengetneindr. unt so 
lebhaster geitaltete sich das Surren nnd 
Gesuninie im Wahiioial. Nachdem iie 

; die Wahl genossen, gingen die Frauen, 
zder besonderen Sitte gemäß, nicht 
;heim, sondern blieben bei Wein, Kaisee 
! und Kuchen zusammen« bis die Polizei- 
siunde nahte. Jtn Kanton Thurgau ist 
es nämlich Gesetz, baß Nachts Il Uhr 
die Witthschasten geschlossen werden. 
Die Wirthe, vie länger Getränte aus- 
schiinken, trisst Buße. Mancher Bauer 
mußte am Wablta e Arbeiten verrich- 
ten,die sonst vie rat-en thun. Die 

lichen Ehemänner holten die Fra nett 
Doiel Mettopole, too sie die Dei-am- 

ntemoalsl seierten, mit Irrt-merken ab. 
tu Konten Ztirich wurde W den 
retten beiden Vebammemvahlen Wein 

aus dem Gemeindeleller verabsolst, 
nnd die Männer durften am Traute 
theilnehmen- 

Für Radfalzrer eine Kir- 
e n p a r a d e veranstaltet wurde kürz- 

l ch tn Canterbury, England. An 750 
Nadfahrer fuhren an einem Sonntage 
in einer langen Prozession, die im Orte 
diel Aussehen erregte, in die Stadt ein- 
Die Räder wurden mit Erlaubniß des 
Bürgermeisters auf dem Marttpla 
untergebracht. Von hier be aben fic- 
die Nadfahrek in feierlichem ufzug zur 
Kirche. Dechant Faktor hielt eine warme 

Begrüßungsrcde nnd forderte die Rad- 
fahrer anf, namentlich daftir einzu- 
treten, daß die Sicherheit auf den Stra- 
ßen durch nndeholfene Sportgenoffen 
nicht gefährdet werde. 

Der milititrifche ais-halt 
d e s Z a r e n beliebt aus Offtsteren 
verschiedenen Neuges, von denen 83 
dem Landbeere nnd 15 der Flotte an e- 

n. such 19 Mttslteder der Inter- 
n Familie befinden fich unter der 

Ver Riese-tratst des Uns-« Lu. 
lieber den Krater des Buiians Manna 

Lon aus Dami, weich« iesterer tiirsiits 
wieder durch einen unerwarteten gewet- 
tigen Ausspruch überraschte, werden sol- 
gen-de interessante Mittheilun en ge- 

j macht: Die Spitze des Manna da war 
I bis ver diesem neuesten Ausdrucks, bei 
weichem sie qkiuzlich idetnebiaien wurde, 
ein annieiiet von 4170 Meter Höhe 
iiier dein SUiecresspiegeL Der Krater 

besaß in einer tiefsten Terrasse eine 
2400 Meter, und von hier 

aus erhoben iich senkrechte Mauern aug 
geschichteter Lava auf der einen Seite 
zu einer Höhe von 240 Meter über der» 

Ladofiiiche des Kraterbddens. Bei dieser 
Jisieicgenheit ist es angebracht, auf die. 
iiriiheren Ausztiriiche des Vulkan-D der 

! mit seinem (ijeschwisterberg Kilaiiea den 

:ungeheuersten Vutianherd der Erde bil- 
Idct, mit einiaen Worten zurückzukom- 
min, wir sie besonders von einer Reihe 
der bedeutendsten anteriianifchcn Genie-; 
aen einqctieud erforscht und beschriebenl 

l 
i 

worden sind. Tiefe Buiiaiie zeichnen 
sitz hauvtiaititicti durch zwei isigenarten 
ausz: einmal durch die Hiiusigieit und 
dies periodische Eintreten der Ausbkiichej 
und d.: nn durch die Leichtsliisiigteit und 
misspknvhpntiivia Niobe d» ausne- 
--------------------- 

Bewohner des umgebenden Landes den 
Eintritt eines Ausbruches erst daran, 
daß sich der Himmel von einein gewal- 
tigen Feuerscheine röthet, der die ini 
Krater emporfteigende Lavaglnth wider- 
spiegelt. Crdbeben und Auswürfe von 
vulkanischen Bomben pflegen den Aug- 
bruch im Allgemeinen nicht einzuleitem 
so daß dieie Naturereignisse für die 
umwohnenden Menschen im Großen 
und Ganzen gefahrlog verlaufen. Aller- 
dings darf man sich dem Krater with- 
rend eines Ausbrucheö auch nicht allzu 
unvorsichtig nähern, da ein etwa her- 
vorbrechender Lavastrom niit Eisenbahn- 
zuggeschwindigleit über den Boden hin- 
eilt und einem in der Nähe befindlichen 
Menschen tamn Zeit zur Flucht lassen 
würde. Geschwindigkeiten von 20 bis 
30 Kilometer in der Stunde sind on der 
flüssigen Lavo nicht selten gemessen 
worden, nnd die Beweglichkeit der 
glühenden Masse ist so groß, das: sie 
über plötzliche Abstiirze förmliche Feuers ; 
lass-laden zu bilden und sich andererseits 
noch über einen Boden von ganz gerin- 
ger Neigung fortzubewegen vermag- 
Von der rasenden Schnelligkeit ihre-:- 
Vardriugenz legt auch die Thatsaehe 
Zeugniß ab, daß ein Lavasironi zu- 
weilen 15 Kilometer zurücklegt, ohne 
daß an ihm Zeichen von Erstarrung zu 
bemerken sind. Der Krater des Manna 
Lon, der übrigens in seiner vollen Aus- 
dehnung 13 ltilonieter in der Länge 
und 10 Kilometer in der Breite mißt 
—die obigen Zahlen bezogen sich nur 

auf den eigentlichen Kralerbooen—-isi 
eine der gewaltigsien Naturerscheinun- 
gen der Erde, zumal zur Zeit eines 
Ausbruche5· Tann wird der Mater-« 
baden überall lebendig, glühende Mas- 
sen brechen hervor nnd steigen langiam 
an den Wunden des Kratersz in die 
Hohe; einzelne Bomben nnd Schleusen 
schießen durch die Luft, uuv liier und 
da spritzen feurige Garben und Fon- 
tiinen bis zu einer Höhe ani, gegen 
die die Thurme deg- tlölner Dame-II 
zwerghoiterseheinen würden. Die Labo- 
massen, die der Krater bei einer ein- 
zigen Erudtion nach außen ergießt. 
übersteigen beinahe jede Vorstellung» 
Selbst ein mäßiger Ausbruch sttrderti 
ebenso viel glnthfltlsiiges Material aus 

»der Riesenesse an die Oberfläche, als der s 

Vesuv seit den berüchtigten Tagen von 
Pomvesi und Vereulaneum ausgestoßm 
hat. Der berühmte seht verstorbene 

jameritaniiche Geologe James Dana- 
m Zu den liervorragenditen Begründer-i 

ides wissenschaftlichen Vulianiomus zu 
rechnen ist, maß den im ohre 1852 
aus dem Manna Loa ergos enen Labo- 
strom zu 32 Kilometer Länge nnd schöer 
seine Masse aus litt Milliarden liabil- 
snszz aber schon zwei Jahre darauf trat 
ein neuer Lavnstrom aus dein Erster, 
der den vorigen next- um 10 Kilometer 
übertraf, und rixi Jahre später, im 
Jahre IM, entstand gar ein Strom 
von ästiiloineter Lange-. Um eine Bor- 
sirlllm von der neiget-euren Ausdeh- 
nung 1solcher Linnstrbnie zu erhalten, 
m e man lich darin erinnern, daß der 
grd Gleiselseritroni der Schweiz- der 
grosse Abneigung-en eine Länge von 
23 Kilometer beiipr. 

Ein Zug wandernderAmeis 
se n. ,,Le Monovemrnt Geographique« 
entnimmt dem Tagebuch von Pater 
de Vog, Miisionär in Kinmenze unweit 
vom Stanley Pool im ongosiaate, 
eine hübscheMittheilung ii er die Lange 
eines Zuges wandernder Ameisen. Es 
heißt darin: Wissen Sie, wie viel eit 
ein Stamm wandernder Ame sen 
braucht, um vorbeizurnarschirenP Neu- 
lich Morgens 7 Uhr sog ein Stamm 
dieser Jnsetten quer über einen Alleei 
weg aus der Missionsftation, nächsten 
Tages zur selben Stunde dauerte der 
Zug noch an und am dritten Tage um 
10 Uhr Vormittags marschiren die 
Ameisen immer noch. Ich habe versucht, 
festzustellen, wie viele in der Minute 
vorüber-zogen, jedoch ohne Erfolg· so 
groß war ihre Fahl und Schnelli seit. 
Während die t einen Thiere, die rdeis 
ter, mit trockenen Blatt- und Dolzstiicki 
ehen u. s. w. dedackt marschiriem dil- 
deten die größeren, die Soldaten, als 
Posten eine Decke längs des Zuges der 
anderen. 

Alle grosser-en dritisehen 
D a m p s e r werden neuerdings It icnsiruirt, mn ins Nothsalle innerha I 
von 48 Stunden in Kriegsschisse mage- 
uandelt werden zu können. 
«--— —--·-·,.·—-s — — 

i Geists seie- dte Ies- 
sm »Bei-Her Terms-« beschreibt de 

Barigny due drallige Gewand, in wel- 
chem them-ils die setzte Pestranke de- 
fnchten. Ten Kopf umgab eine Meiste 
aus echtem Sassiam die auf die Schul- 
tern fiel nnd den Oberldrper wie eine 
Santane oder Rade verhüllte. Zwei in 
der Magie angebrachte Löcher mit Kri- 
stallfenftern dienten zum Sehen, ein 
mit zwei Nasenlöchern veiicliener langer 
»Vogelichnabel,« der »init Wohlgeriis 
chen gefüllt und innerlich niit balias 
mischen Stoffen geialbt rvar,« zum 
Aihrnem Handschuhe aus Suifian ver- 
ballftilndigien den Anzug. Tieier war 
auch nach den heutigen Begriffen nicht 
ia unsinnig, wie es auf den ersten Blick 
fcheinen sollte, denn der Arzt wurde 
durch ihn «abgesperrt.« Nur die Balsa- 
mirung der Nafe war überflitssig, da 
die Wohlgeriiche keinen Schuh boten, 
und hätte in einem einfachen Watte- 
banich einen zweckmäßigen Crfap gefun- 
den. Nach de Varignn kann man, was 
den Oautichnh betrifft, einige Borsichtss 
maßiiahmen von den alten Aerzten ent- 

;leihen, muß aber nach weitere Maß- 
i regeln daznsiigein Auf die Vermeidung 
jeder Huutuerletznng ift die größte Sarg- 
iult zu legen, denn jede Abschilferuiig, 
jede kleine Wunde bietet in Pestireiien 
dem Senchelmzillus einen Eingang. 
Alle Hautverleynnqen iind daher zu 
verbinden nnd zu verschließen. Dabei 
empfiehlt sich der vorwiegende Aufent- 
halt in frischer Luft, wo die An- 
fteelungsgeiahr geringer ift als in ge- 
schlossenen Räumen. Natürlich iind 
auch häufige Waichungen, die grüßte 
Reinlichleii nnd die Desinieition des 
Körpers angezeigt. Dieser muß fierilis 
iirt werden« und da man ihn nicht 
..sengen« cann, muß man sich auf die 
Anwendung von Wuichnngen init fol- 
chen Stoffen beichranten, die den Peit- 
nilz, aber nicht den Menschen tödten. 
Zur Reinigung des Mundes wie zu 
den Körperwaichungen soll man sich 
nur abgelochten nnd niit antiieptiichenzs Stufer verieyien Wassers bedienen.3 
Zum Schutz gegen Flöhe, die besonders 
als Träger des Kontagiums gelten,? 

empfiehlt de Vorignh, die Hofe nin die-T 
:—Eri)nhe zu binden. Uebrigens lann’ 
E man uneb, io weil es angeht, das Feuers 
Hat-Z Schuh benutzen, das alH Steriliinss 
itionis-niittel alle anderen übertrifft. 

iszruise ,iei1erel:riiiifle haben zweifellos-F 
jkini Lunis der Jeit ilir Theil zur Unter-; 
jdriniunn kniuiiier Seuchem beioiiderg’ 
ider Pest, lrijctrnchh denn jene Brandes 
seritiirten Die Gebunde, wefiir es leine' 
andere Tesinfettion gab, nnd damit-« 
die Krankheit-Ebenda Jn einem Einzel-T 
falle iii dieses» Mittel ja auch schon in f 

fcuorto angewandt worden. i 
l -.... »-»...-....... -·.-...- 

Erheitertest Wirkung 
üben vicljaaj die in denArtistenlJlnttern 
enthaltenen Dir-zeigen auf den Laien? 
ane, da die in ihnen voriannncndeni 
Fochnui drucke, die dem Artisten in ihrer 
Kürze sofort verständlich sind, fitr den: Nichteingetvciltten überaus tamisch ilins 
gen. Eine ileine Blittljettlese wird dies-; 
besttttigetn »Ein Tiener wird s:iorl· 
für erftttaisige OnndesNunnncr ge- 
sucht.«—.litesucht ein Mittelnmnn nnd 
Fängen der auch springt, selbst aus 
Schulter tsrcln und auch werfen tann.« 
—-—,,i5,in oder zwei Altistinnen, isns 
Tirolerinch bewundert, können sofort 
eintreten.«——-»Ein Artist, Rückwärts-- 
Schlangetintectsch, arbeitet auf Tisch, 
sucht Engagentent.«—«Gesucht jin-Eng- 
land ein junger Mann, welcher auf 
einer Hand nnd frei Kopf steht nnd 
wenn möglich gut Flicszlac arbeitet-« 
—,,Persetter Obermann itir sänmtttiche 
Handstiinde, Hand in Dank-, Groß-« 
artiqes Kopf auf Kopf, aus tion lan- 
send, sowie Treppenlauf gut totnisch« 
als August oder silvwm welcher etwa-·- 
svtingt und Kettenarbeit jucht Truppe 
beizutreten.« »Steine tiir ntein Nestaus 
rant eine Bortdame oder schwarze Kell- 
nerin.«--»t5in junger Mann sucht zu 
seiner weiteren Ausbildung einer korni- 
Ischen Nummer bei utreten.«—-»Jch jnche 
einen Augttstals allegenz junge Leute 
bevorzugt.·-,,Der importirte, into- 
wirte bauptlingsnitnd, ,Reno’ ans 

Suatatrcy weiß geschoren wie Löwe, ist 
wegen Mangel an Platz spcttbillig zn 
tertansen « 

—- »Vetianse sofort eine» 
schwankende Kritwline,13 Meter trth Durchmesser, von mir jelbst gebaut. « 
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Die Fertigkeit der linken 
Do nd zu steigern, hat fich ein amerika- 
nifcher Schulmann, Herr J. Liberth 
Tadd, Direktor der öffentlichen Schule 
fur Kunftgewerbe in Philadelphia, zur 
Aufgabe gestellt. Jn England hat Herr 
Bloomfield Bote aus Liverpool das 
Todd«fche Syftetn übernommen. Beide 
hande, beide Augen und beide Gehirn- 
biilften werden beim Zeichnen in glei- 
chem Maße in Anfhruch genommen. Der 
berühmte Walter lirane, der in Amerika 
die Erfolge Tadds zu beobachten Ge- 
legenheit hatte, ihricht mit viele-n Lohe 
von der Methode-. Sie foll die Omhd leicht machest nnd die Fähigkeit des Fee 
bandzeichneng mit seiten, ungebrochenen 
Linien entwickeln. Die Pflege der dop- 
pelten dandfertigleit qefchieht fowohl 
durch Modelliren aus Leben und Bolz- 
ichniseeei wie durch Freibandzeichnekn 
here Bare hielt diefer Tage im South 
KenfingtonsMufeum zu London einen 
Vortrag, wobei feine Tochter mit beiden 
banden techt hübfche Telorationtmotive 
nach freier Erfindung auf die Tafel 
zeichnete. 

Die Giraffe glaubte man nahezu 
ausaesioebem llnlongft hat nun der 
brittfche Foifchet Majoe Makfe dem 
Sobal, einem Nebenfluffe des Weißen 

Nitläckeutlans große Veerden der Thiere 
en t. 

Die wen-der der Tblnechlrnrsir. 
G ibt wirllieb seinen Hirnrgischen 

Eingei f mehr, der am Menschen vat- 
enonnnen wird, iei er auch noch so 
chwierig, der nicht ieine Parallele in 

der Thierwelt hat· Hunde mit Glas- 
augen oder mit neuen Zähnen, Pferde 
oder Kühe mit liinstlichen Beinen sind, 
wie eine englische Eilet-ne erzählt, qu 
nichts Ungewdhutiches mehr. Der erste 
Ihierarzt, der eine Knh mit einem 
ltinstlichen Bein versalz, war der verstor- 
bene Jobn Snarrn, der einen großen 
iiins itn Ostlreise von Yoriihire hatte. 
Ein woljlbetnnnter Züchter hatte eine 
knrzgehornte Kuh, die sich nngliicklicher 
Weise ein Bein brach. Taö Thier war 

sehr wertlwolst, und der Eigenthümer 
wollte es ienr nngern,opiern. Sitarrv 
amputirte dalzer das Bein und sthe 
ihm geschickt ein hölzernes att, das sei- 
nem Zweck durchaus entsprach. Die 
Kuh lonnte iich mit dem hölzernen Bein 
ebenso gut bewegen wie mit dem wirt- 
lichen, und iie blieb sür ihren Besitzer 
ein sehr werthvollcs Zuchtthier. Eine 
sehr geschickte Operation wurde ander 
königlichen Tlsiertttztlichen Hochschule 
an einem Hunde vollzogen, der mit 
einem vollständig neuen Gebiß ans-ge- 
stattet wurde. Der Hund war, so alt er 

war, seinem Besiper lehr lieb, nnd die 
Ausgabe lam nicht in Betracht lir 
wurde chloroformirt nnd eine genaue 
Abbildung feines Maule-s gemacht. 
Darnach wurde ein Gebiß aus Porzel- 
lan mit Rande-en aus Platin und Gold 
nnd ein ganzer Gaumen angefertigt. 
Jnteressant war auch die Operation, 
die türzlich an einer Katze-, die einem 
iiapitän Vidal von Sundeelaud ge: 
hörte. aueaeiiiltrt wurde. Tie Ratte 
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hatte eine Dainenhntnadel, die Cis Zoll 
lang way-verschluckt nnd litt in Folge 
dessen an empfindlichen Störungen. 
Fevens, ein Thierarzt jener Gegend, 
der berufen wurde, machte einen Ein- 
ichnitt in den Hals der Katze, entdeckte 
die Hutnadel nnd zog iie heraus. Der 
Patient ist jept io gesund nnd io frisch 
wie ie. Es gibt heute viele Hunde, die 
mit tiinstlichen Beinen herumlaufen, 
die ebenso geschickt lonftrnirt lind wir 
die« itir ein menschliches Wesen. Sie 
werden ans verschiedenen Materialien 
hergestellt, wie Silber. Holz nnd Alns 
mininnt, nnd iie haben bewegliche Ge- 
lenle. Viele,Oi-ride nnd Aas-en haben 
anch tiinstliche Augen, die so geichielt 
gemacht sind, daß iie nicht von den wirk- 
lichen zn unterscheiden find. Eine 
«»iailzionabtc« Dame in London hat 
einen ganzen »chirnrgiichen Hunde- 
stall.« Einer ihrer Hunde hat ein Glas- 
ange, ein anderer ein ansgezeichnetesz 
falsches Gebt-In ein dritter lninst mit 
einem Atnmininmlxein l)ernni. Jn 
einem ein zinen Hain bezahlte diese Dame 
über sit-W Mart an Honor-it itir Thier- 
iirzte. Eine andere Tante bezahlt stoan 
Mart jährlich seites Odnorar siir den 
Thierarzt, der für ihre Lieblinge sorgen 
muß. skiir Lan-en nnd Tiger sind zwar 
noch leine lsiebisse angefertigt worden, 
aber man lsit ihnen schon Zitline ans- 
gezogen, Ida-:- innner eine nicht unge- 
fährliche Sache ist« Wenn ein Kanariens 
oder ein anderer Etnbenvagel ein Bein 
bricht, io ist es gar nicht so schwer, es 
wieder zu heilen Das Bein wird mit 
warmem Wasser gewaschen nnd in 
antiieptiicheBausizxaclle gewielelt. Kleine 
Halzitabe werden rnit Leim an der 
Baumwolle befestigt und mit einem 
Faden in der richtigen Lage gehalten. 
Nach lst Tagen wird das Bein in war- 
mes Wasser getaucht, der Ueberzug geht 
leicht ab, nnd der Bruch ist geheilt. 

DO YOU GET UP 

WITH A LAME BACK ? 

Kidney Trouble Makes You Miserable. 

Almost everybody who reads the news- 

papers Is sure to know of the wonderful 

Kilmer’s Swamp-Root, 
I the great kidney, liver 
l and bladder remedy. 

it is the great medi- 
cal triumph of the nine- 
teenth century; dis- 
covered after years of 
scientific research by 

3 Dr. Kilmer, the emi- 
nent kidney and blad- 

—— —~ der specialist, and is 
wonderfully successful in promptly curing 
lame back, kidney, bladder, uric acid trou- 
bles and Bright’s Disease, which is the worst 
form of kidney trouble. 

Dr. Kilmer’s Swamp-Root is not rec- 
ommended for everything but if you have kid- 
ney, liver or bladder trouble it will be found 
just the remedy you need. 11 has been tested 
in so many ways, in hospital work, in private 
practice, among the helpless too poor to pur- 
chase relief and has proved so successful in 
every case that a spec.al arrangement has 
been made by which ail readers of this paper 
who have not already tried it, may have a 

sample bottle sent free by mail, also a book 
telling more about Swamp-Root and how to 
find out if you have kldney or bladder trouble. 
When writing mention reading this generous 
offer In this paper and 
send your address to« 
Or. Kilmer & Co..Bing-1 
hamton, N. Y. The 
regular miy ccm ana iiormoi bub^kooi 
dollar sizes are sold by all good druggists. 

Ireneont Baums-sum 
Z. B. FULLle- Icscsisülsetu 
Alle Sorte-i Obst-, Schatten und 

keerbäume und Sträucher, Rosen, Erd- 
eeren u. s. w. Pflanzt in Nebraska ge; 

zogene Bäume und setd sicher daß sie 
wachsend Alle Waaren garnntirt und 
ersehen wir Solches due nicht wächst. 
Schretbt um Preise wenn Ihr etwas un 
Bäume oder Sträuchern ehre-acht 

B. E. ields, 
Iretnonh Nebr. 
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—- Dott Euch des Pracht-ers »Bis- 
neurch m der Wiese bis zum Grab-« 
m unserer Ossiee. 
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